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Da, wo der Oppelnsche Kreis recht schmal ist,
schließt sich rechts an ihn an

b. Der Grosstrelitzer Kreis,
und wieder an diesen noch weiter rechts

d. Der LublinitzerKreis.
Im erstern ist ein einzelnes Gebiege, der Annaberg
genannt, welches ganz allein stebt, und in Oberschlesien
weit gesehen wird, wie in Mittelschlesien der Zobtenberg.
Beide Kreise sind wenig fruchtbar, und die Einwohner
snd arm.

Zur Linken an diesen schmalen Strich des Op
pelnschen Kreises grenzt

10. Der Neustadt'sche Kreis. Außer Neust adt sind
hier Oberglogau und Zulz in welchem letzteren
uberdie Halfte der Einwohner der Judischen Religion
zugethan sind, und eine eigne Synagoge oder Lehr-und
Berhzschule haben.

Wo der Oppelnsche Kreis breiter wird, hat er
zur Rechten

ar. den Rosenberger, einenauch nicht fruchtbaren Kreis,
zur Linken
i2. den kleinen Falken berger Kreis,

dessen Bodenaber gut ist.
(Alle diese Kreise von Nro. 4 an, ausgenommen der
Beuthensche, machen das Furstenthum Oppeln,
das großte in Schlesien aus.)

Bishieher gebt das eigentliche Oberschlesien,
und alle seine Kreise nebst Neuschlesien gehoren unter
die Konigl. Kammer zu Breslau.
Dem Falkenberger Kreise Jinks, liegt

13. Der Neisser Kreis, und von diesem grade aus der
14. Grottraner Kreis,

(Sie machen das Furstenthum Neisse aus, welches je—
desmahl dem Furstbischof von Breslau gehort.)


